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hutsam heraus, dreht ihm den Hals um und wirft ihn
auf den Boden. Als er aber die mörderischen Finger
wieder nach einem Gefangenen ausstreckte, und denkt an
nichts, schrie der Gefangene: „Ich bin der Barbier
von Segringen;" als wenn er wüßte, was ihn ret- 5.
ten muß. Der Vogelsteller erschrak anfänglich, als wenn
es hier nicht mit rechten Dingen zuginge, nachher aber,
als er sich erholt hatte, konnte er kaum vor Lachen zu
Athem kommen ; und als er sagte: Ei Hansel, hier hätte
ich dich nicht gesucht, wie kommst du in meine Schlin- 10.
ge? Da antwortete der Hansel: „Par Compagnie/4 Al¬
so brachte der Vogelsteller den Staar seinem Herrn wie¬
der, und bekam ein gutes Fanggeld. Der Barbier aber
erwarb sich einen guten Zuspruch, denn jeder wollte den
merkwürdigen Hansel sehen, und wer jetzt noch weit und 15.
breit in der Gegend will zur Ader lassen, geht zum
Barbierer von Segringen.

Merke: So etwas passtrt einem Staaren selten.
Aber schon mancher junge Mensch, der auch lieber her-
umflankiren, als daheim bleiben wollte, ist ebenfalls par 20.
Compagnie in die Schlinge gerathen, und nimmer her¬
aus kommen. Hebel.

118. Räthsel.
Man läßt ihn sprechen, I Er ist ein Vogel
Man läßt ihn stechen, | Und ein Gebrechen.

119. Das Pferd.
Vor allen Thieren zeichnet sich das Pferd aus. Edel 25.

und kräftig steht es da; stolz trägt es das Haupt mit
schön gewölbter Stirn und Nase; klug und mild blickt
es uns an aus dem runden großen Auge, das im Dun¬
kel mit grünem Schein leuchtet. Mit den spitzen Ohren
spielt und lauscht es aufmerksam. Z0.

Die vorstehende freie Brust zeugt von dem Muthe,
der in ihr wohnt; schlank und glatt ist der Nacken, und
um den gebogenen Hals flattert die lange Mähne. Die
Lenden sind sicher und fest, behende und leicht die Beine,
und die Füße gewaffnet mit harten, ungespaltenen Hufen. 35,

Ungeduldig harret es des befreundeten Reiters; es
wiehert laut, scharrt mit dem Vorderfuße, stampft die Erde.

Wie ein Sturmwind fliegt es mit seinem Herrn


